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für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

o. 128. Halle, Sonnabend den 3. Juni 1843.
Hierzu eine Beilage.

D. Wegen eintretender Pfingſtfeiertage kann das nachſte Stuck des Couriers erſt Dienstag
den 6. Juni ausgegeben werden.
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Dentſchland.

Berlin, d. 2. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen Profeſſor Dr. Dorner in Kiel zum ordentlichen
Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſität zu Kö
nigsberg und zum Konſiſtorialrath und Mitgliede des Konſiſto-
riums daſelbſt zu ernennen.

Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog und die ver-
wittwete Frau Großherzogin nebſt Jhrer Hoheit der Her-
zogin Louiſe von Mecklenburg- Schwerin ſind nach
Altenburg abgereiſt.

Se. Durchlaucht der Königl. Wuürttembergiſche General
Lieutenant, außerordentliche Geſandte und bevollmaächtigte
Miniſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Furſt Heinrich zu
Hohenlohe-Kirchberg, iſt von St. Petersburg hier an
gekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Finanz-
miniſter von Bodelſchwingh iſt nach Groß-Baähnitz, der
General-Major und General- Adjutant Sr. Majeſtät des Koö
nigs, von Neumann, und der General-Major à la Suite
Sr. Majeſtät des Königs, von Below II., ſind nach Stet-
tin, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Staatsrath, von Cube, nach
Karlsbad von hier abgereiſt.

Se. Durchlaucht der General- Lieutenant und Gouverneur
von Magdeburg, Prinz Georg zu Heſſen, iſt von Magde-
burg kommend nach Neu-Strelitz hier durchgereiſt.

Elberfeld, d. 30. Mai. Der neue Entwurf der Ge-
meinde Ordnung, welcher dem Rheiniſchen Landtage vorliegt,
enthält ſo ziemlich alles, was gewunſcht worden iſt; freie
Wahl der Vertreter, Befreiung von der Regierungs Kontrolle
und Gleichſtellung von Stadt und Land befinden ſich darin: al
ſo ſind die drei gewunſchten Grundprinzipien vorhanden. Von
Oeffentlichkeit der Sitzungen iſt, wie in den beiden andern
StädteOrdnungen, keine Rede. Wahrſcheinlich beantragt der
Landtag daſſelbe wie die Mehrzahl der anderen Stande, daß
dieſe von dem Wunſche der einzelnen Kommunen abhängen

ſolle. Eine gluckliche Vollendung dieſer Kommunal Ordnung
iſt die wichtigſte Aufgabe des diesjährigen Landtags und wird
ihn fur unſere Provinz zum folgereichſten aller bisherigen
machen.

Frankreich.
Paris, d. 23. Mai. Telegraphiſche Depeſche. Toulon,

d. 26. Mai (Algier, d. 23. Mai), General von Bar an
den Kriegsminiſter, Marſchall Soult. Der Herzog von
Aumale ſchreibt unterm 20. Mai aus ſeinem Lager bei Cha
bunia: Die Smala Abdel Kader's iſt genommen ſein
Schatz iſt geplundert; die geregelten Fußtruppen ſind getödtet
oder zerſtreut; vier Fahnen, eine Kanone, zwei Laffetten, eine
unermeßliche Beute, anſehnliche Bevölkerungen und Heerden
ſind in unſere Gewalt gefallen. Der Prinz ſollte am 22. Mai
zu Boghar ankommen. Seine Heerabtheilung wird die ge-
machte Beute nach der Metidjah bringen. (Das Wort
Smala bedeutet bei den Arabern die Equipage, das Gefolge,
die Zelte der Familie, die Dienerſchaft, den ganzen Reich-
thum des Hauptlings.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Mai. Jn der heutigen Sitzung des

Unterhauſes iſt die von Lord Stanley eingebrachte Reſolu-
tion, wegen Zulaſſung von Getreide und Mehl aus Kanada
gegen ermäßigten Zoll, definitiv angenommen worden, nach
dem drei verſchiedene gegen dieſelbe gerichtete Amendements
mit großer Stimmenmehrheit zuruckgewieſen worden waren.

O'Connell ſetzt ſeinen Zug durch Jrland fort. Am vo-
rigen Montage hielt er eine große Repeal- Verſammlung in
Cork, die 500,000 Menſchen herbeigezogen haben ſoll. Er
wandte ſich von dort nach Caſhel. Jn Jrland werden im
nächſten Monat 25,000 Mann Truppen verſammelt ſein. Un-
ter dem letzten Lord-Lieutenant, den das Whigminiſterium er-
nannt hat, unter Lord Fortescue im Jahre 1841, betrug

die Truppenzahl nur 12,000.



Mancheſter iſt vorgeſtern abermals ein Schauplatz von
Unruhen geweſen, welche einigermaßen beſorgnißerregend wur
den, da Pöbel und Militär mit der Polizei in Streit und Hand
gemenge geriethen. Der Zwiſt hatte ſeinen Urſprung in einem
Fauſtkampf zwiſchen zwei Jrländern, welche am 22 d. auf offe
ner Straße an einander kamen. Die Polizei wollte ſie aus ein
der bringen, ein Haufen Soldaten vom 15sten JnfanterieRe-
giment wollte dies nicht zugeben, der Pöbel trat auf die Seite
der Soldaten, und erſt nach dreimaligen, uüberaus muthig
ausgefuührten Angriffen der Polizei gelang es derſelben, der
funf Soldaten, welche die Radelsfuhrer abgegeben hatten, hab-
haft zu werden. Von beiden Seiten hatten ſchwere Verletzun
gen ſtattgefunden. Der Friedensrichter verurtheilte die ge
fangenen Soldaten zu einer maßigen Geldſtrafe, und man
glaubte die Sache damit abgethan, als vorgeſtern Nachmittags
etwa 50 oder 60 Soldaten an der Spitze eines Haufens von
mehreren Tauſend zum Theil arbeitloſer Handwerker, nach der
Polizeiſtation in OldhainRoad zogen und in der offen erklar
ten Abſicht, ſich fur die Beſtrafung ihrer Kameraden zu rächen,
einen wuüthenden Angriff auf die dort ſtationirte PolizeiAb-
theilung begannen. Nach und nach ſtieg die Zahl der Solda-
ten auf 200, und da auch der Pobel ſich vermehrte, ſo wäre
die Polizei, wiewohl durch 20 Mann verſtärkt und mit Sabel
und Piſtolen bewaffnet, in großer Gefahr geweſen, wenn nicht,
als ſchon alle Fenſter und mehrere Thuren eingeſchlagen waren,
zwei oder drei Kompagnien des 15ten Regiments, unter dem
Major Smith, angeruckt waren und der Polizei Gelegenheit
gegeben hätten einen Ausfall zu machen. Der Pobel und die
Soldaten entflohen darauf nach allen Seiten, doch gelang es,
die Haupträdelsfuhrer gefangen zu nehmen. Von dem zer-
ſprengten Haufen wurden ſpäter noch zwei andere Polizeiſtatio-
nen angegriffen, aber ebenfalls ohne Erfolg. Seitdem iſt die
Ruhe nicht wieder geſtort worden. Das 15te Regiment, das
meiſtens aus jungen Soldaten beſteht, wurde in eine Kaſerne
geſperrt. Von den Polizeidienern ſind mehrere gefährlich ver
wundet.

Türk ei.
Von der bosniſchen Grenze, d. 16. Mai. Schon

vor mehreren Wochen waren auf verſchiedenen Punkten dieſer
Provinz Unruhen ausgebrochen und auf begutigende Weiſe
kaum beigelegt worden als zu Anfang des Mai die willkühr-
lichen Erpreſſungen und Mißbrauche der türkiſchen Adminiſtra
tion einen neuen Aufſtand herbeifuührten, als deſſen Heerd der
ſudweſtliche Theil Bosniens von Oſtroſchatz bis Bihacz zu be
trachten iſt. Die hiergegen von dem Statthalter ergriffenen
Maßregeln haben bis jetzt, obwohl ſchon auf beiden Seiten
Blut gefloſſen, keinen Erfolg gehabt, und man iſt in großer
Sorge, daß ſich die Jnſurrektion über die ganze Provinz Bos-
nien verbreiten konnte. Turken und Chriſten ſieht man allent-
halben vereinigt ſich gegen die turkiſche Herrſchaft auflehnen,
wobei, wenn die Angaben der türkiſchen Behörden gegrundet
ſind, ſich beſonders die katholiſche Geiſtlichkeit thätig zeigt.
Die Hauptbeſchwerden der Jnſurgenten ſind gegen die Erhoö
hung der indirekten Abgaben und die rohen Willkührlichkeiten
der arnautiſchen Miliz gerichtet; ein gutlicher Verſuch des
Paſcha, die Maſſen zu befriedigen, iſt mißlungen. Nunmehr
hat derſelbe 8000 Arnauten in der Gegend von Banjaluka ver
fammelt, und weitere Tauſende, die ſchon in Novi angekom-
men ſein ſollen ſind auf dem Marſche dahin begriffen, welche
vereinigte Macht wohl hinreichen durfte, den Aufſtand nieder
zuſchlagen. Hochſt wichtig wurde das erſte ernſtliche Zuſam
mentreffen ſein, wenn deſſen Erfolg der Jnſurrektion günſtig
wäre, da in dieſem Fall der Aufſtand bei der allgemeinen Un

behaglichkeit ſich kaum blos auf die Grenzen Bosniens be-
ſchraänken wurde. Ein großer Theil der inſurgirten Bevolke-
rung, namentlich in der Kraina, hat beſchloſſen, oſterreichi-
ſchen Schutz anzuſuchen oder um foörmliche Einverleibung mit
dieſem Staate zu bitten. Auf den Statthalter von Herzego-
wina kann ſich der Wefir von Trawnik nicht verlaſſen, da zwi
ſchen dieſen beiden Machthabern ernſte Mißhelligkeiten wegen
der hohen und willkuhrlichen Zolle an den beiderſeitigen Gren-
zen beſtehen. Aus Cetinje in Montenegro berichtet man,
daß daſelbſt Ende Aprils ein Bevollmachtigter des Weſirs von
Herzegowina mit zahlreichem Gefolge erſchienen und von dem
Wladika mit großer Auszeichnung aufgenommen worden ſei.
Der Wladika hat ein Schreiben aus Rußland erhalten, worin
ihm dringend anempfohlen wird, ſich mit der Pforte in Gute
uber das ſtreitige Gebiet von Grahowo zu verſtändigen.

Von der tuürkiſchen Grenze, d. 17. Mai. Kara
Georgiewitſch iſt noch immer nicht nach Belgrad zuruck-
gekehrt, ſondern hat aus den unzuganglichen Gebirgen der
Schumadia die Meldung geſandt, daß die dortige Bevölkerung
ihn nicht aus ihrer Mitte laſſe, und dies nur durch Gewalt zu
bewirken möglich ſei. Man ſieht hieraus, daß diejenigen nicht
Unrecht hatten, die ſchon beim Antritt der Reiſe vermutheten,
daß derſelben ein weit ausſehender Plan zu Grunde liege.
Wutſitſch und Petroniewitſch ſetzen alle Mittel in
Bewegung, um das Volk zur Widerſetzlichkeit zu ermuntern,
und wenn eine neue Wahl nicht zu hintertreiben ſein ſollte,
wenigſtens der Familie Obrenowitſch jede Chance zu rau-
ben. Zu dieſem Ende iſt neulich eine arge Schmahſchrift gegen
die Obrenowitſch in Druck gegeben und uüber 5000 Exem
plare in allen Theilen des Landes ausgeſtreut worden.

Vermiſchtes.Koblenz, d. 27. Mai. Ein Schreiben aus Bern
kaſtel vom 24. d., Morgens meldet, daß am Abend zuvor in
jener Gegend ein furchtbares Gewitter ſich entladen und die
ſchrecklichſten Verwuſtungen angerichtet hat. Der Hagel fiel
in dichten dicken Schloßen und zerſchmetterte die Fruchte auf
dem Felde und in den Gaärten, die nach dem Unwetter den trau-
rigſten Anblick darboten. Unter andern wurden die Weinberge
von Graach und Zeltingen faſt ganz zerſtört und die Hoffnun-
gen vieler Winzer, fur welche bis jetzt die Ausſicht auf ein ge
ſegnetes Weinjahr vorhanden war, mit einem Schlage ver-
nichtet. Der volle Umfang des angerichteten Schadens laßt
ſich bis jetzt noch nicht angeben. Daſſelbe Gewitter zog in un
ſerer Nahe voruber, ohne jedoch, ſoviel wir erfahren bedeu-
tenden Schaden verurſacht zu haben. Die Moſel iſt in Folge
der Regenguüſſe ſehr gewachſen und treibt ganz trub und roth.

Gumbinnen, d. 27. Mai. Geſtern um 8 Uhr Mor
gens wurde Gumbinnen von einem bedeutenden Brandunglucke
heimgeſucht; 12 Häuſer, worunter 8 zum Salzburger Hospi-
tal gehörig, 5 Scheunen und 45 Achtel Holz wurden ein Raub
der Flamme. Das Feuer entſtand in einem zum Hospital ge
hörigen Stalle.

Provinzial- Gewerbe Ausſtellung
Indem wir anzeigen, daß die Provinzial Gewerbe Aus

ſtellung nur noch das Feſt uber geöffnet ſein wird, laden wir
zu deren zahlreichem Beſuche ergebenſt ein.

Halle, den 1. Juni 1843.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

v. Baſſewitz. Schadeberg.
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Bekanntmachungen.
Zum Bau der Provinzial Jrrenanſtalt

3

Für Herren
aus Berlin

empfiehlt der Schneider Meiſter Sentz

bei Halle ſind folgende Materialien erfor ſei woſein aufs Vollſtandigſte aſſortirtes Lager fer
Prnn Pereen lege koren ver tiger Herren Kleidungsſtücke, beſtehend in

Oberrocken, Leibröcken, Beinkleidern in300,000 Stuck Mauerſteine,
150 Wiſpel Kalk,
400 Schachtruthen Sand,

4,527 Cubikfuß geſchnittenes kiefernes on 14, Thlr. an

7: Sommer-Anzuge in eleganter Facçon110,872 DSuß r ſtarke kieferne und dem beſten Zeuge, den completten An-

zug von 3 Thlr. an.
Kinder Anzuge, ſehr geſchmackvollſter

Bauholz,

8933 [DFuß 1 Zoll ſtarke kieferne
Bretter,

3,882 Stuck kieferne Latten von 1
und 2 Zoll Starke
und 141 Fuß Lange.

Zur Verdingung derſelben habe ich einen

Dienstag den 20. Juni,
Vormittags um 9 Uhr,

in meinem Geſchaftszimmer auf dem Bau-
platze der Provinzial Jrrenanſtalt anbe-
raumt, wozu Unternehmungsluſtige mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Lizitationsbedingungen im Termine bekannt
gemacht werden, auch gegen Erſtattung der
Copialien von mir zu erhalten ſind.

Bauplatz der Provinzial Jrrenanſtalt bei
Halle, den 31. Mai 1843.

Der Waſſerbaumeiſter
Steudener.

n

Windmuhlen- Verkauf.
Die dem Muller Prachert gehoörige

Halfte der zu Eckartsberga auf dem
Sachſenberge gelegenen Windmuhle ſoll

auf den 15. Juni dieſes Jahres,
Nachmittags um 3 Uhr,

hier in meiner Expedition an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Naumburg, den 27. Mai 1843.
Der Juſtiz-Kommiſſar

Gilling.
Sprottillen

wieder ganz friſch, in Kruken à 10 Sgr. bei
Boltze.

z

Zum dritten Pfnngſtfeiertage, Dienstag
den 6. Juni, Konzert und Feuerwerk in der
Weintraube. Das Nahere beſagen die An
ſchlagezettel.

Eduard Heiſe.
Die diesjährige Kirſchennutzung der Do

malne Sittichenbach ſoll den 10. Juni
e. Nachmittags 1 Uhr meiſtbietend verkauft
werden.

Die Bedingungen werden im Verkaufs-
Termine bekannt gemacht.

Amt Sittichenbach, den 30. Mai
1843.

Luüttich.

Formen.

Bucksking, in dem feinſten dekatirten Tuche,
den completten Anzug von 8 Thlr. an bis
24 Thlr., Weſten in Seide und Piquée

Herren Haus und Reiſeröcke von 2
Thlr. an.

Echt engliſche Makintoſh von 4 Thlr. an.

Termin auf wo Lokal iſt Ranniſche Straße
Entgegnung. Auf die im 120ſten

möge nachſtehendes

Müllerdorf, den 31. Mai 1843.
Friedrich Boltze.

Daß nach abgehaltener Localbeſichtigung
ſich nirgends an den Baumen des Anſpan-
ner Wolf neben den Grenzen des Anſp.
Boltze eine muthwillige Baumbeſchaädigung
vorgefunden, wohl aber an den Baäumen
des Anſp. Boltze, ſo wie an andern Nach
bars-Baäumen, jedesmal neben Wolf,
auf die auffallendſte Weiſe der ſchandlichſte
Baumfrevel veruübt worden,
auf Verlangen der Wahrheit gemaß hier-
mit pflichtmaßig beſcheinigt.

ſolches wird

Mullerdorf, den 30. Mai 1843.
Die Ortsbehoörde

der Schulze Fritſch,
der Schoppe Tarlatt,
der Schöppe Ackermann.

Das unbefugte Anhangen des Floßhol-
zes am Rathswerder wird hiermit unterſagt.

Halle, Strohhof.
Winckelmann.

Obſt- Verkauf.
Die Obſtnutzung beim Königl. Domai-

nen-Amte Holzzelle, beſtehend in Aepfel,
ſen Kirſchen, Pflaumen
oll

und Nuſſen,

Montag den 12. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr,

unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen an Ort
meiſtbietend verkauft werden.

und Stelle

Stuck des Couriers gemachte, aller Wahr
heit ermangelnden Anzeige, des Anſpaänner
Wolf, wegen Beſchadigung ſeiner Baume
an meinen Grenzen,

ſ amtliches Zeugniß zur Steuer der Wahr-
heit und dem Publikum zur Beurtheilung
der Sache dienen.

Strohhof Nr. 2123. ſind drei
Schlafſtellen offen, 1 Treppe hoch.

Einen Lehrburſchen ſucht der Schmiede-
meiſter Rieke, kleiner Berlin Nr. 414.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchen-Erndte auf

den Baumen der Plantage an der Chauſſee
von Halle nach Ammendorf, ſoil künf-
tige

Mittwoch den 7. Juni c.,
Nachmittags 3 Uhr,

in dem Hauſe der verwittweten Frau Poſt-
halter Sachße, große Brauhausgaſſe No.
348, in 3 Parcellen oder im Ganzen,
meiſtbietend, gegen ſogleich auf der Stelle
zu leiſtende baare Courant Zahlung und
unter den im Termin bekannt zu machen-

den Bedingungen verpachtet werden.
Halle, den 31. Mai 1843.

W. Rößler.

Bruchbandagen
ohne Schenkelriemen, ſehr zweckmaßig für
alle Arten Bruche, verfertigt der Banda-
giſt Steuer, Leipzigerſtraße Nr. 179.,
Sandbergecke.

AA

Zum öffentlichen meiſtbietenden Ver-
kaufe des zum Oekonomie Amte Erde-
born gehörigen Obſtes an Kirſchen, Pfiau-
men und Nuüſſen, ſowie des dem Herrn
Amtmann Roloff gehörigen Obſtes an
Kirſchen, Pflaumen, Aepfeln und Birnen
auf dem Butterberge und Salzanger in
Oberrööblinger Flur, ſteht Termin auf

den 11. Juni, Nachmittags um 1 Uhr
an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Erdeborn, am 26. Mai 1843.
Saure Gurken

bei Faſſern und einzelnen Schocken, offerirt
zu billigen Preiſen

Halle, den 27. Mai 1843.
Robert Lehmann.

HausVerkauf.
Auf den 7. Juni des Vormittags

um 10 Uhr, ſoll ein im guten baulichen
Zuſtande befindliches Wohnhaus am Markte
in Eisleben, worin bis jetzt gute Schnitt
waarenhandlung betrieben worden iſt, in wel-
chem 3 Stuben, 2 Kammern, 1 Kaufmanns-
laden, 2 große Keller, 1 großer Pferde-
ſtall, 1 Gewölbe, 2 Kuchen, 1 Speiſege-
woölbe, 3 Hausboden, 1 Seitengebaäude,
worin 1 große Stube, 2 Kammern und
1 großer Schuttboden befindlich iſt, ver
a/nderungswegen in der Wohnung des Un-
terſchriebenen meiſtbietend in Preuß. Cour.

verkauft werden, wozu Kaufer einladet
Eisleben, den 24. Mai 1843.

Melcher.
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veränd.

ElektricitätsAbleiter,
ein nur erſt ſeit neuerer Zeit erfundenes und höchſt probates Mittel, um die zu große
Anhaufung des elektriſchen Fluidums im menſchlichen Körper abzuleiten, und dadurch
die Haupturſachen der vielen rheumatiſchen und Nervenleiden in ihren verſchiedenartigen
Formen zu entfernen.

Dieſe Ableiter werden nach der dabei befindlichen ausfuhrlichen Gebrauchsanwei
ſung, in Form von Amuletten auf der bloßen Bruſt getragen, und dienen als ein
ſicheres Heil- und Praſervativ- Mittel gegen Rheumatismen und Nervenleiden aller Art,
als: Reißen, Gicht, Kopf-, Zahn, Hals und Bruſtſchmerzen 2c. Dabei beſitzen
ſie den Vortheil der größten Billigkeit, indem das Stück mit Gebrauchsanweiſung blos

Thaler
koſtet Jn Halle ſind ſelbige nur zu haben bei

Franz Vacceani.
Das Haus am großen Berlin Nr. 505,

welches ſich wegen ſeiner ſchonen Lage zu
einem Handelsgeſchaft, fur einen Schmidt
oder Stellmacher ſehr gut eignet, ſoll ver
änderungshalber aus freier Hand verkauft
werden. Die Haälfte des Kaufgeldes kann
darauf ſtehen bleiben. Naäheres im Hauſe
ſelbſt; Unterhandler werden jedoch verbeten.

e

Bei F. Liebe in der Muühle zu Ra-
guhn iſt friſcher Lachs, in der Mulde ge-
fangen, alljahrlich vom Monat April bis
Auguſt zu bekommen, und wolle man gefal-
ligſt Aufträge auf Lachs ſchriftlich franco
an Obengenannten einſenden.

Ein noch ungebrauchter 4zahniger, woll-
reicher Bock aus der Neuhauſener Schafe-
rei, ſteht wegen Umanderung der Schafe
rei auf dem Rittergute Wernsdorf bei
Merſeburg zum Verkauf.

Zum 2. Pfingſtfeiertag ladet zum Tanz-
vergnugen ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.

D. Wieſenthal
empfiehlt zum bevorſtehenden Pfingſtmarkt
ſein wohlaſſortirtes Lager

engliſcher und deutſcher
Manufactur-

Waaren en gros.
Local, Gaſthof zum blauen Hecht Nr. 5*.

Halle, den 2. Juni 1843.
m

Schuhe und Stiefelchen in jeder
beliebigen Auswahl empfehle ich zum bevor

ehenden Feſte.d Körting, Steinſtraße Nr. 160.

Eine ganz neue Roßhaarmatratze iſt
erungshalber billig zu verkaufen, gro

ſtraße Nr. 70. eine Treppe hoch.

ße Ulrich,

unentbehrlich den Rock in guter Façon zu
erhalten, von Perlmutter, Metall und
Horn empfiehlt

Franz Vaccani.
Neu erfundenes,

von mehreren Medizinal-Behoörden gepruüftes

vom Dr. J. Robinſon in London.
Durch Anwendung dieſes Oels werden

alle organiſchen Theile des Ohres ungemein
geſtaärkt, das Trommelfell erhalt ſeine na
turliche Spannung wieder, wodurch die
Harthoörigkeit ſehr bald ſicher geheilt wird.

Das Flacon mit Gebrauchsanweiſung
à 1 Thlr. iſt in Halle allein zu ha-
ben bei

Franz Vaccan.
Ergebenſte Einladung.

Zum zweiten und dritten Pfingſtfeier-
tage, ſo wie Sonntag als den 11. Juni
zum Pfingſtbierball, laden wir alle in-
und auswartigen guten Freunde und Theil-
nehmer mit dem Bemerken ein, daß fur

gute Bedienung, ſo wie fur ein gut beſetztes
Orcheſter beſtens geſorgt iſt. Recht zahl-

reichen Beſuch entgegen ſehend, empfiehlt
ſich die unternehmende

Brehna, den 1. Juni 1843.
Pfingſtbier-Ballgeſellſchaft.

Auf dem Königl. Domainen-Amte zu
Wimmelburg bei Eisleben ſtehen von
jetzt an 300 Stuck junge oder alte Schaafe
und Hammel gegen baare Bezahlung in
Preuß. Cour. zum Verkauf.

Wimmelburg.
Der Amtmann

Lüttich.

Rockhalter,

Zur Unterhaltung meiner Gaſte werden
morgen Sonntag nach der Nachmittagskirche
ein halbes Dutzend langer Pfeifen unentgelt-
lich ausgekegelt. Kuhne auf der Maille.

Alle Arten
Mineralwasser

von Dr. Struve in Dresden hat in
Commission F. A. Hering.

Zwei hellbraune engliſirte Wagenpferde
ohne Abzeichen, beide geritten, weiſet der
Thierarzt Richter in Eisleben zum Ver
kauf nach.

Kirſchen Verpachtung. Die zu
den Ritterguütern Burg- und Kirchſchei
dungen gehörigen diesjahrigen Suß- und
Sauerkirſchen, am ſogenannten Neddecks-
berge und ubrigen Anlagen, ſollen

den 6. Juni e. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden. Die Be-
dingungen werden im Termine bekannt ge
macht.

Burgſcheidungen, am 25. Mai 1843.

Eine braune Stute, 6 Jahr alt, mit
einem Fohlen von 10 Wochen, ganz braun,
ſteht zu verkaufen beim Ziegelei Beſitzer

Rößler in Teutſchenthal.

Zum diesjährigen Königsſchießen, wel
ches den 12. und 13. d. Mts. abgehalten
werden ſoll, wird ein hieſiges und auswar-

tiges Publikum ergebenſt eingeladen.
Löbejun, den 1. Juni 1843.

Die Schuützengeſellſchaft.

Spazierſtöcke
in reicher Auswahl, namentlich Pam-
pus-, ſpan. Rohr und ſtarkeFiſchbeinſtöcke bei n

F. A. Spieß, Ranniſche Str.

Ein 2/jahriger Zuchtbulle ſteht auf
dem Rittergute Schrenz bei Stumsdorf
zum Verkauf.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjahrigen zum Rittergute Schaaff

ſee gehörigen Süß und Sauerkirſchen,
ſollen

den 6. Juni, Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe daſelbſt, unter den im Der
mine bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
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HalliſcherCouriers, Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den Z. Juni 1843.

Spanien.
Madrid, d. 24. Mai. Auf die geſtrige Bewegung iſt

heute Ruhe eingetreten. Die Gazeta publizirt heute zwei wich
tige Anordnungen; der neue Finanzminiſter Mendizabal
beſtimmt die drei Millionen Kontribution, welche der Stadt
Barcelona aufgelegt worden ſind, ſollten zuruckbezahlt werden
der Miniſter des Jnnern erläßt ein Cirkularſchreiben, worin
eine allgemeine Amneſtie zugeſagt wird. Der Kriegsmini-
ſter Hoyos ſoll ſich ſo alterirt haben uber die Art, wie er
geſtern beim Wegfahren aus dem Kongreß von dem Volk be
handelt wurde, daß er ſeine Demiſſion nehmen will. Es heißt,
Hr. Gamboa werde das Portefeuille der auswärtigen Ange
legenheiten ubernehmen. Mendizabal ſcheint voll Ver
trauen, er rechnet auf ſeine finanziellen Projekte. Es geht die
Rede von Auflöſung der Kortes; doch iſt noch nichts daruber
entſchieden. (Nach Privatbriefen aus Madrid vom 21. Mai
ſoll es dort ſehr gähren in den Gemüthern und eine Exploſion
des Volksunwillens gar nicht un wahrſcheinlich ſein.)

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 1. Juni.

Pr. Cour. Pr. Conur.Fonds f. Brief. Geld. e Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 1032 FEiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 (l138Oblig. 30. 4 1103 do. do. P. Obl.) 4 1103
Präm. Sch.d. Magd Leipz. 165 164Seehandl. 93 do. do. P. Obl.) 4 (103!/,
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 130 129Schldvſchr. 3/, 1021 do. do. P. Obl.) 4 1032), 103
Berl. Stadt Düſſ. Elberf. 5 73 72Oblig. a 103 ſpvdo. do. P. Obl.) 4 093),
Danz. do. in heiniſche 5 72 70
Th. 48 do. do. P. Obl 4 95 mWſtpr. Pfbr. 3/,102 102 Berl. Frankf. 5 (1120

Grßh. Poſ. do. 4 106! ſdo. do. P. Obl.) 4 (1103!
do. do. 3 102 Ob. Schleſ. 4 109 108'Oſtpr. Pfbr. 3 1041 W. Stett. Li.a

Pomm. do. 3/,103 do. do. Lt. B.
Kur u. Nm. Gold al marc. (214 213

do. 31/,103 W g tSchleſ. do. 3 1018 101 er. h
5 Thlr. 11 118/isconto. 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 1. Juni.

Weizen 2 12 6 bis 2 17 6Roggen 2 12 6 2 20Gerſte 1 317 6 1 20Hafer 1 12 1 15Magdeburg, den 1. Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 50 55 Gerſte 35Roggen 54 Hafer 34

Berlin, d. 29. Mai. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen e Thlr. 10 Sgr., auch 2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. u. 2 Thle.
2 r. 6 Pf.Roggen Thlr. 5 Sgr. auch 2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.

Große Gerſte 1 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.
Kleine Gerſte 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., auch 1 Fhlr. 11 Sgr. 3 Pf.
Hafer 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Erbſen 2 Thlr., auch 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.

(Den 27. Mai.)
Das Schock Stroh 11 Thlr. 15 Sgr., auch 9 Thlr.
Der Etr. Heu 1 Jhlr. 12 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.

Waſſerſtand zu Halle
am 2. Juni.

Oberhaupt 8 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 10 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Juni Nr. 3 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde dom 1. bis 2. Juni.

Jm Kronprinzen Frau Dr. Friedländer, Hr. Braueigner u. Stadt
rath Fiſcher, Hr. Buchhdlr. Veit, Frau Gräfin Roſey m. Fam., Hr.
Manurermſtr. Herrenberger, Hr. Hof u. Raths-Zimmermſtr. Stein
meyer u. Hr. Stadtſyndikus Möwes a. Berlin. Hr. Reg.-Rath Rit
ter a. Merſeburg. Hr. Fabrik. Großenhoff a. Wien. Die Hrry.
Kaufl Cahen a. Hamburg, Heller a. Danzig Hertzog a. Dresden,
Schreiber a. Köthen.

Stadt Zürch Hr. Stud. phil. Niemann a. Göttingen, Hr. Partik,
Ewald a. Osnadrück. Hr. Direktor Chieroch a. Dorkmund. Hr. Stud.
med. Kohlruſch a- Leipzig. Hr. Oberſt a. D, v. Eberſtein a. Naum
burg. Die Hrrn. Kaufl. Beltz a. Nordhauſen Dammaunn a. Hett-
ſtedt, Deſonay a. Eupen Bartels a. Apolda, Meyer u Schulz a.
Magdeburg.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Pred. Eulenberg a. Weiſchütz, Lieban a.
Petersrode. Die Hrrn Oekon. Retſch a. Leipzig Trillhoff a. Ries
dorf. Die Hrrn. Kaufl. Falke a. Oranienburg Reichenheim g.
Berlin.

Goldnen Löwen 3 Hr. Lehrer Baſtner a. Weißenfels. Hr, Baumſtr.
Görſch a. Berlin. Hr. Partik. veinrich a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Müller a. Burg, Runge a. Calbe a. d. S.

3 Schwänen Hr. Baron v. Kittlitz a. Schkeuditz. Die Hrrn. Kunſt
r Mucci u. Barboſcholata a. Jtalten. Hr. Kaufm. Walte a.

erlin,

Stadt Hamburg Hr. Kapit. v. Konemann a. Hannover. Hr Opern
ſänger Schlemm a. Paris. Hr. Profeſſor Ertzer a. Havelberg. Hr.
Lieut. d Breſſon a. Mainz. Mad. Dettmar a. Kaſſel. Die Hrrnu,
Kaufl. Katzenſtein a. Kaſſel Heimann a. Creuznach, Keimberg a.
Münſter, Ebersloe a. Elberfeld.

Goldnen Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Petronelli a. Berlin Kämpfe a
keipzig. Hr. Lehrer Weſchke u. die Präparanden Reuter u. Reichen
heim a. Erfurt. Hr. Meubleur Gröſchel a. Berlin. Hr. Brennerei
beſ. Laue a. Artern,. Dlle. Oſtermann a. Mühlhaufen.

Zur Eiſenbahn Se. Durchl der Fürſt v. Hohenlohe-Kirchberg a.
Petersburg. Frau Bar. v. Schenk a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Fiſcher, Mertens u. Jacobs a. Hamburg.

e

c

à

e

e

u
m

u

n

I

t

h

84
u

en ln
un

nen

u
t

t m 98
a

ez

h

S

d



Bekanntmachungen.
Verkauf einer Zuckerſiederei.

Zum meiſtbietenden Verkauf der, Herrn
E. C. R. Kruger zugehoörigen, hier be-
legenen, erſt vor einigen Jahren neu er-
bauten Zuckerſiederei, mit vollſtändi
gem Jnventario und einem großen Wohn-
hauſe, habe ich in deſſen Auftrag Termin
am 17. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition angeſetzt.

Halle, am 2. Juni 1843.
Der Juſtiz-Kommiſſar und Notar Riemer.

Ein anſtandiges ſittliches Madchen,
welches Sachen fein waſchen, platten und
nahen kann, auch eine Haushaltung zu fuh-
ren verſteht, wunſcht an der Seite einer
tuchtigen Hausfrau auf einem Landgute, ein

Jahr ohne Gehalt zu dienen, um
i

Das Nhere Graſeweg Nr. 861. bei Hen-
riette Gunther, parterre.

Extra Konzert.
Sonntag den 4. Juni werden die Trom-

peter des K. Hochl. 12. Huſaren Regiments
ein Konzert geben im Funkeſchen Garten.

Auf Verlangen wird den zweiten Feier-
tag früh von 5 bis 8 Uhr Konzert vom
Muſikchor des Fuſil. Bat. gegeben werden.

Funke.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Obſt-Anhang in den

hieſigen bedeutenden Plantagen, in Kir-
ſchen, hartem Obſt und Pflaumen beſte-
hend, ſoll am

16. Juni e., Vormittags 10 Uhr,
unter den, im Termine bekannt gemacht
werdenden Bedingungen öffentlich an den
Meiſtbietenden verſteigert werden wozu
zahlungsfahige Kaäufer hiermit einladet

Pforta, den 31. Mai 1848.
der Ober Amtmann

Thraänhardt.
h

10000, 7000, 5000, 3500, 20600,
1500, 1100, 800, 500, 400 und 300
Thaler ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker in Halle, gr. Markerſtraße
No. 455.

C. Trobitzſch,
große Klausſtraße,

empfiehlt Naturell-Pfeifen, um damit
aufzuraäumen, zu 23 Sgr.

h 22

Lange Haus-Pfeifen mit Kernſpitzen,
Ligarren Pfeifen mit Meerſchaumköpfen
und andre kurze Pfeifen neueſter Deſſeins
empfiehlt Trobitzſch.

zur Landwirthſchafterin auszubilden.

6

Regen und Sonnenſchirme, Knicker, Marquiſen
empfehle ich in ſchonſter Auswahl. Desgleichen werden alte Schirme zu hohen Preiſen
angenommen und halte zum Ueberziehen der Schirme eine reiche Auswahl ſeidener und
baumwollener Zeuge und übernehme alle Reparaturen.

F. E. Spieß, Schirmfabrikant.
Leipziger Straße in der alten Poſt.

(Weinberg) Den 1. Feiertag Kon-
zert, den 2. und 3. Tanzvergnugen, wozu
ergebenſt einladet A. Weiſe.

Salzbutter, brutto à 18 Thlr.
Kaufmann Voigt.

Ein gut dreſſirter Hühnerhund iſt
zu verkaufen, im Gaſthofe zur grünen Tanne.

(Freiimfelde) Den 2. und 8.
Pfingſtfeiertag Unterhaltungs- und Tanz-
muſik. P. de Boueché.

Zum 2. und 3. Pfingſtfeiertag ladet zu
Kuchen und Tanzvergnügen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.
Zum Pefingſtfeſte, den 5., 6. u. 7. Juni,

ladet mit dem Bemerken, daß ſowohl im
Saale als in der Laube Tanzmuſik gehalten
wird, ganz ergebenſt ein

Holleben, d. 31. Mai 1843.
Wilhelm Grobuker.

Einen Lehrling, von guter Erziehung,
wünſcht

Chr. Glaſer, Zeug u. Pfannenſchmidt.
Halle, Zapfenſtraßen Ecke Nr. 654.

Albert PfahlLeipziger Straße Nr. 299
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager in mo-
dernen Tabackspfeifen und Spazierſtocken
Stetoſkope, Tintenſtecher 2c. und verfertigt
alle Arten feiner Drechslerarbeiten in Elfen-
bein Horn, Perlmutter, Holz c. auf Be
ſtellung ſchnell prompt und billig.

Markt- Anzeige.
Dem hieſigen und auswaärtigen Publi-

kum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich
dieſen Pfingſtmarkt mit einem gut aſſortir
ten Manufaktur Waaren Lager en gros,
ſowie detail beſuche, und verſpreche billige
und reelle Bedienung.

J. M. Wolly aus Berlin.
Der Stand befindet ſich in der Reihe der

Schnitthändler.

Diemitz. Den 2. und 3. Pfingſt-
feiertag lade ich zu Muſik und Tanz-Ver-
gnugen ergebenſt ein.

Friedrich Weber.
Den erſten Pfingſtfeiertag Konzert, An-

fang Nachmittag 4 Uhr.
P. de Boueheé.

Den erſten Feiertag, Nachmittag, Mi-
litair- Konzert bei Hrn. Heiſe zur Wein-
traube.

früh von 5 bis 8

Theater-Nachricht.
Sonntag den 4. Juni:
Die 'Zauberflöte,

große Oper in 2 Akten, von Mozart.

als Debut.
Dlle. Wetterhan: die Königin d

Montag, den 5. Juni:
Gaſtkdarſtellung des Hrn. Börner:

Die Benefſizvorſtellung,
Poſſe in 1 Akt und 5 Verwandlungen,

von Th. Hell.
Hr. Börner: den Fliſterlets.

Hierauf:
Paris in Pommern,

Vaudeville in 1 Akt von Angely.
Hr. Börner: den Heyman Levi.

Dr. Fr. Lorenz.
Den zweiten

r Uhr Konzert imGarten des Herrn Stadtrath
Schmidt.

Stadt-Muſikchor.
Sonntag den erſten Pfingſtfeiertag, Kon

zert im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Stadt-Muſikchor.

Montag, den zweiten Pfingſtfeiertag,
Konzert in der Weintraube.

Stadt-Muſikchor.
Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre

treten beim Bäckermeiſter Schirmer, kleine
Ulrichsſtraße 1024.

Unterzeichneter empfiehlt ſich mie
einer Sorte Pariſer Damen Corſetts ohne
Naht, ſo wie ſeinen ſchon bekannten Cor-
ſetts vom Kleinſten bis zum Groößten

A. Ebert, Damenkleidermacher,
Leipziger Straße Nr. 320.

m

Der Omnibus Wagen iſt erneuert und
fahrt nach allen beliebigen Orten, wie auch
eine ein und zweiſpännige Chaiſe.

Zum ſchwarzen Bär.

iejenigen ſingenden Mitglie-der Halliſchen Liedertafel,

Pfingſtfeiertag

welche ſich bereits für die Theil
na?,me an der -Lieder-tafel erklärt haben o er noch er
klären wollen, werden dringend
gebeten, die heutige Verſamm-
lung auf der Weintraube nicht
verſäumen zu wollen.
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